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Zum Napp-schröde- r MordKaiser Zilhelm nd htt Zar toott Ruß land.

Wkgclagkrkr
klbtlltcil 83.000!

ültimotiim DkllWand's an ZZnßlllild!

Da 3ur s)nl 24 SlunDcu 3n(, seine SfrirQS

rlistnngl'n zu crsisilmi!

Oesttrreicher siegen in mehreren blutigen Gefechten!

Belgrad von drn Cc fte rrcidicrn ei grnomuikn. Tie cerucn sind
mit schweren Brrluslcn juniifge (rf)lnstcn. Die Hoffnung, daß
Rußland sich nicht einniischrn u ird, s stt wie Nkschwundrn. (nst
land er schnupft iidrr die Zurückiurisung frinrr krmittluiigc'vor
schlag, zollt aber Trntschlnnd feine Hvchachtiing. Mit tott,
für Moifer und Gleich.

'" " ''JT .MNv. ' '"" '
'j'"V ,

Jst l' ,'-","--,1

i
'

"
....-..- .' WA.V A rf W fSH i iyAW

rvvt ' '. srirrv '

vwvrj
: : m m ':: ä:( O 'jj

-- .7
, rtsc . ...

"vI. .
''yT : i

" ' '
...

V i . -

....v' 7 - - J
: . l'

rAv.

V ' . ',Vvw:vTlV - "i r6A '
.. i V- - ' xT siri'V . ; ' im

. , t z-- )

' . " :iff. jt44'

w&fyi ft3 -r'" "W'&Wsli v;-v:-'

M. . W iO
' ff ?i ,

j
i 'hs-L,- .

y'Lt-f- T iii'W'ISSSN' .W' SAvrS ..

'y a ,. Ps - : " '-

-
,.

't' isUlti'i I ' ' ' 6 ..i- -

V ... II, i

Die Anie der aainen Welt , sind geaenwärtig auf diese beiden mächtige Herrscher gerichtet. Wäl,

reud Kaiser Wilbelm beniübt ist. den Frieden aufrecht zu halten, ist

be, die von den Oeskerreicheru gezüchtigt werden, mit eeresmacht zur
Weltenbrand zu entfachen.

f

R. Tesnsi ntkr schwerer Anklage
vcrlniftrt. aucst ivie-de- r

im Mngr.

Der Italiener illoß Ti- Defasi.
südl. -''. Ztmße. ist ans Ber

aulassung des (5oroers unter der
Beschuldigung, die lebrüder -c- hrö
der und Wiu, Rapp erschossen z

haben, verhaftet worden und befin-

det sich gegeinuärtig im d'onntnge
fängiiisi. Demii ist ein hiesiger
Strasienbalintondulteur. stellt aber
entschiedeil alle Schuld in Abrede.
In der A'ordnacht hat Tefasi nicht

gearbeitet nd will sich zum Besuch
von verwandten im nördlichen

tadttheil befunden haben. E, Is.
Jordan ii,d I. W. reeman, .Uon

duttenr resp. Motormann an der
Todge Ttraßen Linie, sagten Heu

te Vormittag vor dem Coroner ans.
daß sie Tefasi in der Nacht, als sich
der Mord ereignete, ni :!!? au
der l!l. ,,d Binnei, Straße hakten:
ail der !.'l. und Läse Straße aber
habe er wieder den Straßenbahnwa-
gen verbissen.

Mehrere Zeugen wurden beute
wieder vernommen, doch kam nichts
Wesentliches zu Tage, was den ge
heimnißliellen Mord hätte anskläreu
können. Soviel aber ist sicher: die
Theorie der liieiigen Polizei, die
Gebrüder Schröder und Wm, !)!app
hätten sich eiegenseitig umgebracht,
ruht ans thöiiernen üßen.

Älciiik Stadtiiruigkeitrn.
Herr Jakob Bafrian und Frau

werde nächsten Sonntag eine Reiso
nadi Eliirago antreten. Herr Baskian
ist Telegnt zu der dort stattfinden-
den Ncikionalkoiweiition der But
chers iiiid Grveers.

Der Farbige B, Woods und Dan
O'Sbnn, Elerk bei der Eudahy (5o.,
wurden Mittwoch Nachmittag von
der Hilze überwältigt, Ihr Zustand
ist nicht beforgnißerregend.

Frau Eiiiiua (inzwiller, von Eo
lumbiis, Neor., ersticht die hiesige
Polizei, nadi ihrem Manne, der vor
etwa einer Wodie spurlos verschwun-
den ist, ,zn forschen.

Unter zahlreicher Betheiligung
fand heute Vormittag die Beerdi
gung der Frmi E. Rosewater statt.
Rev: Pastor Luther M. ctuhns, ein
langjähriger Freund der Familie
Rosewater, leitete die Lcidienseier.

Nam R. ttarvin. Besitzerin ci
lies Logirhanfvs. meldete ihren frei
willige Bankerott an. Ihre Schul-
den gibt sie mit IR01S.21 an; Gut
haben mscht. Mus; die Frait aber
einen Uredit gehabt haben.

(Gegenwärtig cirkulirt eine Peti
tion in der Stadt, laut welcher
die kommende Legislatur ersucht
werden soll, das Albert-Gcset- z, so

weit Omaha in Betracht kommt, zu
widerrufen.

Berlicingnißvolle Explosion.
Hndela, Spanien, ;!i. Juli.

Bet einem liier abgehaltenen Volks-fe- st

ereignete sich beim Abbrennen
,rtiHiniln1-'ri-ftSt-h-t- t nitlfl (Trfisn-- :l'Ull k.l.V w...

1on, wobei 2. Perionen getootet
und 50 verletzt wurden.

Aus Council Bluffs.
Harrn M. Brown, unser ge-

nialer Gerickitsclerk, begab sich am
Donnerstag nack Balsam See, wo
feine Familie in der Sommerfrische
weilt und wird er dort mit seiner
Gattin den Jahrestag seiner Hoch
zeit mit ihr, im Kreise der Seinen
seiern.

SPut Piitnam kommt die Mel-
dung, daß Herbert Salter, ein frü-
herer Bürger von Eouncil Bluffs,
in einem Eisenbahnlnfall der Rock

Island Bahn sein Leben verlor.
Saltcr stand früher in Diensten der
Bloomer Iee & Eold torage Eoin
pan.

Die Pferde Lon" und Herb"
der hiesigen Feuerwehr haben in
dem Feuerwehr Tonrnicr in Ma
guoketa. den ersten Preis davonge-

tragen. Der Preis betrug $750.
Die Pferde wurden am Sonntag
Marge von der hiesigen Feuerwehr
wie Helden empfangen.

Tie Arbeiten an der South
Avenne und das Legen von Ab
zugsröhren wird vielfach verhindert,
indem die Arbeiter dabei auf Ouel
lcn sioszen. An der 29. Avenue sind
dieselben so zahlreich, daß sie dem
Legen der Abzugsrohren besonders
hinderlich find.

Nach entern Polzeibcricht ans
der Staatshauptstadt Des Moines,
fanten dort in 30 Tagen über 100
Antomobil.llnfälle statt. Die hiesige
Polizei scheint kein Verzeichnis; über
die stattfindenden Auto-ll- n fälle zn
führen, sonst innfzte dieselbe der von
Des Moines wenig nachstehen. Viele
Personell erlauben sich hier ein Au
tomobil zu führen, die nicht ein-

mal mit Sicherheit einen Schub-
karren schieben können. -

Pvsikiitschrn im Z?rllowstne Park
überfallen d !!' Passa-girr- e

beraubt. '

(ardiner, Mot.. :0. uli.
Poslkiitsd.en von vier der größten
Traiisport.itions-lesellsdiafteii- , die
im ','Icllowstone Park operiren, wur
den gestern vo,l zwei Wegelagerern
über'alleit. Im ttanzen wurden 1."
Passagiere berrnibt, und $3000 sie-- d

le den Räubern in die Hände.
Die lleberfälle ereigneten sich zu
verschiedeneu Zeitprrioden iniSpring
Ereek Eaiuo. vier Meilen voll
der Genfer Lid Faitbfnl entfernt.
Der Raub wurde thatsächlich nur
von einem Banditen ausgeführt;
ei zweiter hielt Wache. Sie haben
fich offenbar ncich der Jackson Hole
Gegend in Wyeming begeben, nin
in den dertige unwirthlichen Ge-

genden Unterschlupf zu finden. Man
hat ibre Verielgnng ansgenoniincn;
auf ibre 2erhchtimg ist eine Beloh

ung von $.")()() ausgesetzt worden.
Da ein (Gesetz beliebt, laut welchem ,

Nieinond in, Aelloivsione Park W;af
fen tragen darf, hatten die gut be
ivnssiieteii Räuber bei der Ansrau
bniig ihrer Cpier leichtes Spiel.

lliigarische Revolutionäre.

Manälo Ungarn glauben, daß jetzt
in der Stunde der Gefahr die Gel-

egenheit fiir ibr (wb,irtsland ge-

kommen in, in iich von Oesterreich
frei zn inachen und ein jelbstständi
ges Reich zu gründen. Eine Än
zalil Ungarn, die hier und in Süd
Omaha stark vertreten sind, sollen
erklärt baben. ach dem alten L'an-d- e

,mrücf zukehren, um, salls eine
Revolution dort angezettelt wird,
mitzukämpfen. Herr wnrt) Pollack.
Vertreter der Willoro Springs Braue-

rei nd einer der Führer der Un
garn, ist Fieurr nd Flamme für die
Satche, ii:d will Landslente, die' nach
draußen wollen, mit Geld. unter

Wir fürchte, die Herren Mad
sare sind in diesem Falle schlecht

berathen. Sie wollen sich doch nicht
unter die Knute Rußlands stellen,
denn das ist alles was ihnen passi-r- e

würde, sollten sie die Oberherrs-

chaft Oesterreichs abschütteln, was
iiberliaupt mir ein schöner Traum
ist. Die überwiegende Mehrheit der

Ungarn hält in diesem Kampfe ge-g- c

Serbien mid Nnßland treu zum
Hanse Hapsbnrg, das lassen alle Dep-

eschen ans Europa überzeugend er,
kcnilcn.

(Eingesandt.)

Gin gemüthlicher Abend

Etwa Personen. Glieder der
deutschen Freien Evangelischen e,

12. und Dorcas Straße,
lind der Ersten deutschen Presbyteri-
schen Gemeinde, 20. und Spruce
Strnfciv nersanimelten. ncki am Mitt
woch Abend in der Prcdigerwsh

ung der öentjchen retcn vangeu-sche- n

Gemeinde, woselbst Pastor
Müller und Familie den letzten
Abend ihres Verweilcns in Omaha
zubringen dursten, um mu oen vet
den Predigerfamilien einen geselllgen
Abend zu verbringen. Während
diese inr Parlor beisammen saßen
nd sich unterhielten, läutete das
Telephon Jemand wollte mit
Pastor Müller reden, so lautete tcr
Bericht. Frau Pastor Hilkerbäu.

icr wollte ihn den Weg zum zup- -i

parat zeigen und ging voran in's!
Zimmer, wo das Telephon und es i

wurde Licht angemacht, da erscholl '

es mit lauter Stimm Surprise"
für Pastor Müller und Fomilie. Tie
Uebcrrafchung war in der That eine

gelungene in jeder Beziehung; denn
die Betreffenden waren thatsächlich
so überrascht, daß sie nicht zu Wor-- ,
te kommen konnten. '

Die jungen Leute trugen einige '

hübsche Lieder bor, die beiden Pre
Srnor fitnTn flttt ipflff ("ttlf furist
Uljjll. ,141.11 fc.. X fl.

Ansprache. Die werthen Damen
, .r i .t. rv- - rr--

veraorercyien jeucnen uno ce u.ream j,

und man verlebte einen höchst ge
iiußreichen Abend. Die jungen und

'

die älteren Leute waren so vergnügt,
daß es ihnen so hübsch gelungen war
diese Ueberraschung so trefflich aus-

zuführen. Beim Mschied von der

scheidenden Predigerfamilie, welcher
sehr rührend war, und manche auf-

richtige Thräne die Wange bvnehte,
sprach man der Predigerfamilie die

aufrichtigsten Glücks- - und Segens-- '
wünsche oitS. I,

83. F. Wurn. Cvf
ker. Augen unterlucU ;nr Bril
Im- .- 43 s VranIiciS Cebaus

darnm ersucht wird, von allen Um-

zügen lind !i,smmenrotlimgen Ab
staiiö zn neliine.

Der Drnlitverkehr mit Oeiierreich-llngar- n

stockt jeht völlig, und Tau
sende von Depeschen sind nnbesordert
geblieben. Briefe werden, ft'ibsl
wenn es sich in die ivichtigiie Inui

delt, mir mit etwa l'Htiindige?
Berspiitung befordert. Auch ist der
Bahnvcrlebr eingeschränkt, mcl t

nur mit Oeiterreich-Iliigarn- , sondern
auch mit dem ganzen Orient. (ir
preßziige sönnen nur Ino Wie sah
reu.

Aus Hamburg wird gemeldet, das;
die Versicherung auf Waaren für
Mittelmeerbesördeniug um zwei
Vro'.ent gestiegen ist.

In ttönigoberg bat die Polizei
alle zum Protest gegen den Urieg
geplante Sozialineiiansammlniigei:
verboten, vi gleiches Verbot ivnr-d- e

in Leipzig erlassen.

lai Armee,jeppe.'inlustschiff )lo.
n traf au-- Iobonnic'thal in Voien
ein und wurde in der Schii'balle
bereit gelegt.

Ein Haber deutscher Offizier 'oll
geänsiert haben, das; eine umfangreic-
he Mobilisirnng !!us;land', unbe-

dingt zum riege fubren müs.te.
Die deutsche Mobilmachung ivürde
sofort folgen, Deutschland könnte
aber dann, wenn r? einmal soweit

gekommen in, aus strategische
(Gründen nicht ruhig bleiben, da eo

darauf gefaxt sei n iiiüs;te, nach zwei

Seiten hin ront zu machen, li
n'iiroe daber zmn Losschlagen, und
zwar zum feilen Losschlagen ge
zwungen sein. -

,abiktsrntli in Berlin.

Berlin, Juli. Ter 5! aiser
hielt gestern Abend wieder eine Be-

rathung mit dem iabinet in Be-

zug auf die österreichisch-serbisch-

Lage ab. Doch ist über den Verlaus
derselbe nichts au die Cef'eiitlid)-kei- l

gedrungen. Man verspricht sich

immer och viel von dem zwischen
dem Vlaiser und dem Zaren stattge-
habten Depeschenwechiel. Die von
Rnszland vorgenommenen militäris-

chen Masznalmien gegen Oesterreich
verursachen hier große Aufregung.
Der hiesige französische Botschafter
sagt, daß er von der deutschen Ne-

gierung die Versicherung erhalten
babe, daß russische Truppenanhän.
fungen an der österreichischen (Ären
ze von Deutschland nicht als ..Casus
belli" (Grund zum Krieg) angesehen
werde. Immerhin aber ist die La
ge kritisch.

Eine Depesche aus ttuinbilmen,
Ostpreußen, an die ..Tägliche Rund
schau" besagt. Rußlond habe Wir
ballen, Russischpolen, mit einer star-

ken Macht Genietruppen. Kavallerie.
Artillerie uitd zwei Regimentern In
fanterie besetzt und an allen Wegen
an der Grenze entlang Wachen auf.
gestellt, Die Tepesche fügt hinzu,
daß eine Schwadron? deutsche? lila
nen nach Endtknhneit an die russi
sche Grenze vorgerückt ist,

Haben immer noch Hoffnung.
London, !!0. Juli. Die That

sache, daß Rußland. 1.2K.W0 Mann
mobilisirt, gibt hier zu Bedenken
Anlaß. Die hiesige Diplomatie aber
hat aus die Abwendung eines gro
ßen Krieges noch nicht alle Hoffnung
aufgegeben. In England ist nicht

die geringste Begesterung für einen

Krieg zu merken. Man hat nur
daö Gefühl, daß sich daö Land sei

nen Bundesgenossen gegenüber Ver-

pflichtungen aufgebürdet hat, denen
man unter Umständen, so Peinlich
dies anch sei, im. Interesse der ei

genen Großmachtstellung nachkam
men müßte. Die englische Regie

rung hat gestern Abend ' folgende
Erklärung cklassen: ..Bis jetzt ist

seitens der Militärbehörden noch

nichts geschehen, was einer Mobili
sirung der Truppen gleich käme;
aber Vorsichtsmaßregeln zur Lau
desvertheidigmig sind getroffen wor
den. Dieses gilt anch von dem Aus-

laufen, zlveier Schlachtschisfgeschwn
der.

Biscount Morlen,. einer der .ge
wiegtesten .Diplomaten England's,
sprach gestern Abend im Oberhause
deS Parlaments i..über die 'Möalich.

Züillcti.
Berlin, 30. Zuli. Teutsch-lan- d

hat an !Is,lnd eine ofr'i-ziel-

Note gesandt, in welcher
Nuszlaiid ausstksordrrt wird, sei

ne kriraerischen Absichten binnen
2t Stunden zu erklären.

) Bulletin.
Nisch, Serbien, 'Ml Juli. Die

österreichische 5ifallsarniee ist
1 heute 2V Meilen südlich von Bei-- !

grad in das Innere des Landes
,' vorgedrunge. In der Nal,e von

Kieznieq und emenoria kam es

zu einem heftigen Artillcriekampf.
!

- Berlin. P.O. Juli. Die Wienc-Offizier- e

di'3 larde Anneecorvi lui-d-

heute Nachmittag 3 tcflnurj-Sorbr-

j erhalten.
wom, .iu. oii". vieniie innzteue

Kreise heiben alle .sVintitiiii außie
geben, einen ihVltentbrouo durch

Vermittlung zu verhüten, (is wird
gesagt, das; Dcmtichland nfk'iii im

Stande sei, drn ricicn i n'lml-te- n.

;. London, .r!0. .iili. llnlif'tntiatc
Berichte von Berlin besagen, das', die

.Serben bei Fotcha in Rosinen vom

jben Oesterreichern geschlagen ttor
,den sind. Die Zerben verloren R'iO

.Mann an tobten und Verwunde
ilcn, die Ol'sterreicher oo Ei an
derer unbestätigter 'Bericht sagt, dai;

jöslerreichiiche Truppen die Monte

.negriner bei --Nennt SJftpdien ange
gnfsen und geschlagen lialum.

Blutistes ttefecht bei Teniendria.
Londoir,''?i. Fiili.-- - tfine Tepe

jsche von Nn besagt, das; der öster
reichlichen Einialloarniee im :Nord

Iwesten van den Serben energischer
! Widersland geboten wurde, kleine
Abtheilungen 2 erben versuchten, den
Österreichern zu verschiedenen Ma-

len den Weg zu verlegen, Diese
9!achricht farn von iNinii über Salo-
niki.

Die Oeiterreicher folgten dem

Laufe der Morava O.'.'ebnulun der
Donau) und siiesien in der Tal)c
'der serbischen Festung Semendria auf
.ein verschanzter Vager des Terben.
iBiö zum Abend gelang c den 2er
fcett, ihre Stellung ,z behaupten,
mußten sich aber dann unter be

dentenden Berlusien zurückzieheil.
Aber auch die Oesterreich? hatten
eine bedeutende Zahl Todter und
Wertvundeter erlitten. (5i,,e ösier
reichische Division, vom Westen koni

rnend, sliesz bei LoSniha auf den

Ieind. Dieser war gut verschanzt,
mutzte aber nach mehrstündigem fte
fecht weichen. Beide Seiten erlitten
namhafte Verluste.

Die südliche EinfallZarmee befin
det sich noch in Bosnien und erwar
tet mit den Montenegrinern znsam

'nienzustofzen, welche den Serben zur
'Hülfe eilen.

Deutschland macht in Ostpreuszen
mobil.

Berlin, 30. nli. 1er Kaiser
konsenrte fiettte Vormittag mit dem
Generalstab. Ihm wurde berichtet,
bah in Ostpreußen die theilweise Mo

iilisirung der Truppen glatt vor
sich gehe. Das Kriegödepartement
bat heute an alle Ofsiziere und
Mannschaften der Reserve den Befehl
erlassen, sich bereit zu halten, zu den
Fahnen zu eilen. Die Offiziere der

regulären Armee sind in Kenntnis;
gesetzt worden, Vorkehrungen , zur

.Aufnahme der Reserven in die der

.schiödenen Trnvventheile zu treffen.
Die Kölnische Zeitung" erklärt

halbamtlich, Deutschland stehe ei

nem Vermittlungsvorschlag shmpa.
tisch gegenüber, falls ein solcher von

OefterreichNngarn ausgehe: jedoch

jsei es keinesfalls bereit, eine, Oe
terreich-Ungar- n nicht genehme Ver

iinittlung ihm oufzuzwingen, oder

!, einer Aufzwingung von einer
dritten Seite mitzuwirken.

Die Berliner Poliz' hat ange
IchtS der Verkehrsftöri. gen. welche

schen durch bisherige Strastenkundge
kiungen entstanden ' sind, alle Stra

enumziige verboten, einerlei wel
eben Tbarakter' sie tragen. Auch in

München, wo eS jüngst zu serben

ftiMicken AnZschreitungen sogar in
Cafe kam, bat der Polizoichef einen

Aufruf erlassen, worin eindringlich

der Zar daraus veriessen. den Ser
Hilfe zu eile und damit einen

Dciitschrr Tag Comite.

rrsammliiiig de-- s ganzen Comites
iilichiirn Sunntng Riichinittag

im Tkntscheil Haus.

Das gemmiitte Deutsche Tag,s!o
mite wird seine' nächste Versamm-

lung Sonntag 'Nachmittag um vier

Uhr im Teutßtwn Hause abhalten
und ist biermit jedes Mitglied drin

geiid ersucht, zu iTschCinp'
Das inoiizt'omite hat gestern

Abeiid seine Aufgabe, mit dem Ver-

stand des Teutidieii Dauses günstige
Bedingnmzc'n für die Abbaltnng der

zweitägigeil Feier zn arrangiren. er

folgreich erledigt. Der Vorstand bat

dem Eciitrnlvvrband solche Bedin-

gungen gewährt, die beiderseitige

Befriedigung geben und nicht wenig

zu, Gelingen der Feier beitragen
werden.

Jetzt irnif; Aufgabe des Fest
oitvidini'w-- sein, die Arbeit uiwer

züglidi wieder atiszmiehinen. und ein

glanzvolles Fest zu arrangieren.

Roch mehr Waldbrände.

Butte. Mont., !'.0. Juli. Helm

der größleii Waldfeuer wiitben der

zeit im westliche Montana und im
nördlichen Idaho. Alle Anstrengnn

ge, sie ,zn iiterdrücke. haben bis
jetzt nur sebr wenig Erfolg gehabt.
So wird dem Fjärstcreibauptquartier
in Missonla gemeldet.

Tollluiith unter Hunden,

Pittsburgh. Pa.. ",0. Juli Elf
Personen wurden hier von tollen

Hunden .gebissen: man sdzasfte sie

nach dem hiesigen Pasteur Insli
tut. Das Befinden von siinf der

Gebissenen gibt zu Besorgnissen An

laß.

,ongrcfz.
Washington. 'Ml Im. Der

Senat nahm den Bericht des ge

meinschaftlichen .Uonferenzausschnsses
über den vermischten. Ziviletat an,
und das Abgeordnetenhaus that
dasselbe. Das Haus erörterte den

betreffenden Bericht über den allge
meinen Nachtragsetat.

Abg. Kahn brachte eine Resolu-

tion ein. ausländische Telegaten
zum internationalen IngenieurSkon
greß einzuladen, welcher im Septem-
ber 1015 stattfindet.

Alle weiteren Verhandlungen in
der Lobln,".llntersnchngssache wur
den vorn Hause? fallen gelassen.

'' Kirchliches.
.Herr Pastor .InlinS Schwarz. Ti

striktskomlniffär der Presbvterianer
Svnodc, wird nächsten 'Sonntag die

Kanzel der Ersten Teutschen PreSbtz-terische- ii

Gemeinde fiir vakant erkl-

äre. Sofort nach dem Morgengot
tesdienst wird eine Gemeindever

sammliliig einberufen werden, in
einen neuen Pastoren zn erwäblen.

Abonnirt atlf die Tägliche Tribune.

$4.00, das Jahr durch die Post.

!a'er lvranz Joseph wird heute
wieder in Wien eintreffen und wird
'ich dann nach Budapest' begeben,
lim dem .Uriegsichauplatz nahe zn

sein, seitdem der Kaiser das Ma
niieit erlast'en, gehen die Woge der

egeiiiernNlg i ganz Oesterreich-Ungar- n

böher. denn je zuvor. Die
Banken werden nicht mehr nin Her
ausgäbe der Einigen bestürmt.

Rnsiland wik l,?r!cg.

London. :'.. Juli. Einer De

pesche an die hiesige Times" zufol
ze sind die diplomatischen Beziebun
gen zwischen Oeiierreich-llngar- n und
Rußtand abgebrochen.

St. Petersburg. !!0. Juli.
Turch einen llkas des Zaren find
über eine Million Soldaten an der
österreichischen 'Grenze mobilisirt
worden. Vom russischen Standpunkt

, ans sind die Würfel gefallen der
.Urieg in eine beichloswne nchez

nur durch ein politisches Wunder
kann derselbe abgewendet werden.

R'..ßland weicbt von seinem einmal

eingenommenen Standpunkt, ?er
bien zur vülie zu eilen, nicht ab:
eine theilweise Mobilisirnng der Ar-

mee ist im ange, und bald wird
die ganze Reserve unter Waffen
stehen. Ein Manifest des Zaren
wird stündlich erwartet,

. Sollte der :.r sich an die Spitze
aller rnisischen Streitkräfte sielten,
was allgemein angenommen wird,
dann werde die Wellen der Be-

geisterung über das ganze Zaren-

reich daiiinbranden. Die verschie-

denen politischen Parteien haben die

Streitart begraben. Es ist kein

Iingoisnms, von welchem die Be

ölkerung be'eelt wird, sondern ein

festes Vertraue auf die (berechtig
keit der guten Sache und die Be

reitwilligkeit. alle Opfer zu bringen.
Der von Oesterreich gemachte Vor

schlag. Verhandlungen anzuknüpfen,
sobald Belgrad gefallen ist.. wird

hier als ein Ding der Unmöglichkeit

angesehen. Es wird darauf hinge

wiesen, daß ebe die Feindseligkeiten
an der serbischen Grenze eröffnet

wurden, Rußland an Oesterreich daö

Gestich stellte, über die Lage der

Tinge gemein'am .zu berathe.
aber babe das Gesuch

(Diese obige Petersbur-

ger Depesche wurde vom Zensor
imverändert durchgelassen dieser

Umstand ist von größter Bedeutung.,
Anm. d. Redaktion.)

Ein Taloon überfallen.

Bellinghain. Wash.. 30. Juli.
Zwei Maskirt drangen gestern

Abend in einen Saloon zu Concrete,
110 Meilen südlich von hier im Ge

birgsdislrikt gelegen, zwangen die

Gäste und den Besitzer des Lokales

sich mit dem (Besicht der Wand zu

zuwenden, und raubten den Geld

schrank aus. Sie erbeuteten $500.

1k Räuber bewerkstelligten dann ih

re Flucht.

Wetterbericht.
Unbestimmte Witterung heute und

morgen nwglichcrweise Regenschauer

die Bolitiler iiiid die Vressr betrach-

ten die Sachlage ücl'ternen Auges,
dei C ruft i'iT Lage entsprechend,

.ein n'!,Ä!igr Wort fällt. Die ra
IhUcüen den!ä,'eln!iä,e,i ,!eti,ngen
sprechen lientc über Deutschland ni:t

espett und liegen für dasselbe

rreiiiidichjitlidi "'rinlile, (f. ''.
Masiermaii, .waiiUer öe-.- Herzog-thiini- s

Laneaster, sagte gestern Abend
in einer Vir..iiiniiJtnig zu Ipvwith:
Sollte ein internationaler rieg

ausbrechen, dann würde ein neues

'iapitel in der (V'diichtc ier Ciioi

lisatiou beginnen es- - würde ein

Todeskanioi in der Dimlelheit sein,
eine tosnnicke .Uataitropbe."

?lslnssiigrn der Timco".

London. :!u Juli, -- ti( einslusz-reich-

Times" sagt editernll: alls
Frankreich oder die renzen Bei

giens bedroht sind, dann werden
wir wissen, wie wir uns zu verhalten
haben. Wir tonnen ebensowenig ge-

statten, das; Frankreich von Tenkich

land vernichtet wird, wie Teutsch
laitd es ruhig zuzusehen vermag, wie

Oesterreich Ungarn von Rußland
zerschmettert wird. Tieses geben
wir unseren feinden und freunden
zu bedenken."

Vorbcrcitiingeil in Frankreich.

Paris, ;;n, Juli. Die franzö
sische Regierung und das Volk sche-

inen sich aus einen Urieg vorznbe
reiten. Die R'egierung wartet ein

ßich auf eine Entscheidung ihres
russischen Berbünete.

Belgrad beschossen.

Athen. !'. Juli, Die hiesige
serbische Botschaft hat von Nisch un
ter'm 21). Inli folgendes Telegramm
erhalten: Während der Nacht wur.
de Belgrad beschossen. Tie te
schösse schlugen in verschiedene Stadt
theile ein. bedeutende Schaden

Tie französisch-serbisch- e

Bank und die Andrevitch Bank wur-

den stark beschädigt und ein Direktor
des letzteren (Geldinstituts verwun-

det. Beide Banken haben bei der

deutschen Legation Protest erhoben.

Ein Artilleriekampf ist bei Bichsilza,

drei und eine halbe .Meile von Bel-

grad gelegen, im Wenige."
London, Juli.. Eine Wie

ner Depesche an die Erchangö Tel?

grapl? Eo. besagt : ..Nach einer hef

tigen Beschießung durch , öflerreichi
iclie Donau.'.lanonenboote wurde

Belgrad durch österreichische Trup- -

Pen besetzt."

Wien, WO. Juli. Gestern um

i2 11 Uhr Borui'ttag sprengten die

Serben einen Theil der .Brücke, die

über die Snve führt, und Semlin
von Belgrad trennt, in die Lust.

Die österreiäni'che Infanterie und

Artillerie, die in- Semlin garniso- -

nirt. feuerte ans die erben: die-

selben erwiderten dasselbe, zage,, sich

aber, nachdem sie einige Verluste er-

litten hatten, zurück. . Eine Abthe-

ilung Pioniere und österreichische

Zollbeamte nahmen gestern M'i klei-

ne serbische Tonaudampfer, welche

Munition und Minen an Bord hat

ten.'.'' ,

7?
r

keit einer,, ungeheuren Katastrop'

c ,


